
focus canada *1 INTERVIEW
Der Austausch von wissenschaft- 

lichen Forschungsergebnissen und 
technologischem Know-how bildet 
seit langem einen Schwerpunkt in 
der deutsch-kanadischen Koopera- 

tion. Der kanadische Staatsmini- 
ster fur wirtschaftliche Entwick- 

lung, fur Wissenschaft und Techno­
logie, Donald Johnston, erlautert im 

Interview mit focus canada die 
Kooperationsplàne der kanadischen 

Bundesregierung.

Staatsminister Donald Johnston

Kanadas 
Technologie 
für die 
Weltmârlde

focus canada: Sie haben kiirzlich 
eine Technologiepolitik für Kanada 
skizziert und in diesem Zusamnien- 
hang darauf hingewiesen, daft Kana­
da nicht mehr weit von dem Ziel 
entfernt ist, bis zum Jahre 1985 1,5 
Prozent des Bruttosozialprodukts 
aufzubringen. Dabei soil, wie Sie 
sagten, das Ziel verfolgt werden, Ka­
nadas wirtschaftliche und soziale 
Zukunft zu festigen. Wie kann nach 
Meinung Ihrer Bundesregierung die­
ses vergwfierte Potential zu dem wirt- 
schaftlichen Nutzen führen, wie er für 
die 80er Jahre und darüber hinaus 
benôtigt wird?
Johnston: Die Beziehung zwischen 
den Bereichen Forschung und 
Entwicklung einerseits und der wirt- 
schaftlichen Entwicklung ist kom- 
plex. Auch die Wirtschaftswissen- 
schaftler haben es bislang nicht ver- 
mocht, zwischen diesen beiden Sekto- 
ren eine unmittelbare oder quantita­
tive Korrelation herzustellen. Die 
meisten Politiker erkennen allerdings 
an, dafi Forschung und Entwicklung 
einen wesentlichen Beitrag zur Pro- 
duktivitat und Innovation des indu- 
striellen Systems eines Landes lei- 
sten. Die Technologiepolitik erkennt 
diese Beziehung und konzentriert sich 
auf die Aktivitaten und Mittel, die 
Forschung und Technologie mit den 
wichtigsten Strdmungen der Wirt- 
schaftsentwicklung in Verbindung 
bringen sollen.
Dies ist einer der Gründe, deretwegen 
die Technologiepolitik dafür gesorgt 
hat, dafi ein spezieller Unterausschufi 
fur technologische Entwicklung eta- 
bliert worden ist. Allé Minister, die 
diesem Ausschufi angehôren, verfü- 
gen über das Mandat und die Autori- 
tdt, etwas auf den Gebieten der Indu­
strie-, Sozial- und Wirtschaftspolitik 
zu unternehmen, die die technologi­
sche Entwicklung beeinflussen oder 
die durch sie beeinflufit werden. 
focus canada: Haben Sie - mit der 
Industrie - den Klarungsprozeft dar­
über abgeschlossen, von welchen Sek- 
toren zu erwarten ist, dafi die heu- 
tigen Ausgaben für Forschung und 
Entwicklung den grdfitmoglichen Ge- 
winn in Form von Arbeitsplatzbe- 
schaffung einbringen werden? Und 
kônnen Sie tatsàchlich mit einer ge- 
wissen Bestimmtheit voraussagen, in 
welchen Bereichen Ihrer Meinung 
nach Kanada hierbei recht bemer- 
kenswerte Beitrdge leisten konnte? 
Johnston: Ich glaube, die meisten 
westlichen Lander sind überaus 
empfindüch, wenn es um die Be- 
schàftigungsaspekte des technologi- 
schen Wandels geht. Wir kônnen 
allerdings nicht ohne weiteres be-

stimmte Ausgaben für Forschung und 
Entwicklung mit einem Beschafti- 
gungszuwachs gleichsetzen. Es ist 
nun einmal manchmal einfacher, bei 
einer neuen Technologie zu sehen, 
was nicht benôtigt wird, oder was 
durch sie überflüssig wird, als zu 
erkennen, welche neuen Beschdfti- 
gungsmôglichkeiten durch sie ge- 
schaffen werden kônnten. Deshalb 
neigen wir manchmal dazu, die nega- 
tiven Aspekte der technologischen 
Entwicklung zu überschatzen. Ich bin 
fest davon überzeugt, dafi das Geld, 
das wir für Forschung und Entwick­
lung ausgeben, sich in spateren Jah- 
ren um ein Vielfaches auszahlen 
wird. Forschung und Entwicklung 
werden ein effizientes und wettbe- 
werbsfâhiges Industriepotential 
schaffen und mehr neue Produkte für 
den internationalen Markt liefern.
In international wettbewerbsfahigen 
Bereichen wird die Zahl der Arbeits- 
plàtze zunehmen. Kanada hat in 
zahlreichen Schlüsselbereichen einzig- 
artige wissenschaftliche und techno­
logische Beitrdge geleistet. Viele 
unserer Telekommunikationsgüter 
haben bereits einen bemerkenswerten 
internationalen Marktanteil erzielt, 
und auf diesem Gebiet werden weite- 
re Fortschritte gemacht. Auch Schalt- 
anlagen für den See- und Lufttrans- 
port sind Gebiete, auf denen weiter- 
hin Vorzügliches geleistet wird, wie 
auch bei unserer Technologie für Sa- 
telliten-Erdfunkstellen. Mit Beifall 
bedacht wurde Kanada auch auf ei­
nem neuen Gebiet der Roboter-Tech- 
nologie, wie sie an dem Weltraum- 
arm des Programms der Weltraum- 
fdhren angewandt wurde. Eine Wei- 
terentwicklung auf diesem Gebiet 
führt zur Technologie der Fernerkun- 
dung, für die es in der Industrie viel- 
fdltige Anwendungsbereiche gibt. 
Andere wichtige Bereiche beziehen 
sich auf den automatisierten Fracht- 
verkehr, auf die Ausbeutung von und 
das Bohren nach Erdôl in entlegenen 
Gegenden und auf die Entwicklung 
von Computer-Software, um nur eini- 
ge zu nennen.
focus canada: Auf der Basis eines 
internationalen Vergleichs wird sich 
Kanada - mit seinem ziemlich be- 
grenzten Binnenmarkt - für seine 
moderne Industrieproduktion nach 
Absatzmarkten im Ausland umsehen 
müssen. Halten Sie nun verstdrkt 
nach Arrangements für Joint-Ventu- 
re-Unternehmen Ausschau bzw. 
ermutigen Sie Unternehmen, Joint 
Ventures ins Leben zu rufen, und 
zwar sowohl auf dem Niveau der 
Innovation als dem der Endproduk- 
tion? Und wie kônnen Sie Kanadas
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